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Vorbereitung auf den Rother Christkindlesmarkt

Alles was Recht ist

Angebote des Werkhof Regenbogen

im Dezember des vergangenen
Jahr feierten wir mit dem Rother
Akzent unser 25-jähriges
Bestehen. Mit dieser Ausgabe
gibt es ein weiteres Jubiläum in
der Geschichte des inzwischen
landkreisweit größten Magazins.
FÜNF JAHRE neuer Rother
Akzent!
Mit der Ausgabe im Oktober 2006
begann beim Rother Akzent eine
neue Zeitrechnung. Die Um-
wandlung in eine Gesellschaft des
Bürgerlichen Rechts (kurz GbR) mit
den Gesellschaftern Rolf-P. Müller
und Renate Haider begann ein
beispielloser Erweiterungsprozess
des Verbreitungsgebietes und der
Auflage. Außerdem wurde das
Magazin von vormals schwarz/
weißem Druck in Vollfarbendruck
verändert.
Von ehemals 10.000 verteilten
Exemplaren steigerten wir die
Anzahl auf 25.000 Hefte, die alle
zwei Monate in die Briefkästen der
Haushalte verteilt wird. Damit wurde
eine bis heute anhaltende
Vergrößerung eingeleitet, die wir
auch weiterhin fortsetzen.
Durch diese innovative Ver-
änderung gelang es uns, nicht nur
zusätzlich größere Unternehmen
als Kunden zu gewinnen, sondern
auch Inserenten außerhalb unseres
Verteilgebietes.
Bedanken möchten wir uns deshalb
auf diesem Wege bei Ihnen allen,
liebe Leserinnen und Leser, weil Sie
durch die Treue zu „Ihrem“ Rother
Akzent und die Beachtung der

Inserate unserer Kunden für das
entsprechende Interesse bei
gewerblichen und privaten
Inserenten Sorge tragen.
Natürlich ist es uns auch wichtig,
unseren Kunden Dank zu sagen,
die durch oftmals regelmäßige
Anzeigenschaltung in unserem
Magazin für den Erfolg des „Akzent“
mitverantwortlich sind.
Die Gründung des Geschäfts-
bereiches „Rother Akzent
Digitaldruck“ im Juni 2010 erwies
sich als weitere r ichtige Ent-
scheidung in unserem Unter-
nehmenskonzept. Verlässlichkeit,
hochwertige Qualität, preiswerte
Produkte und Dienstleistungen sind
die Eigenschaften, die wir auch
weiterhin beibehalten werden.
Begleiten Sie uns bitte auch
zukünftig wohlwollend auf unserem
Weg in den gesamten Landkreis
Roth, damit wir Ihnen flächen-
deckend Nützliches aus dem Leben
berichten können.

Ihr Redaktionsteam
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Termine überregional / IG Bau gegen Kinderarbeit
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Sechs Monate im Amt...... und kein bisschen müde!
ROTH – Ein halbes Jahr ist es
ziemlich genau her, dass Ralph
Edelhäußer sein Amt als
Rathauschef in der Kreisstadt
Roth nach einem souveränen
Wahlergebnis angetreten hat.
Seitdem reihen sich Ausschuss-
und Stadtratssitzungen, Dienst-
besprechungen, Termine bei
zahllosen Veranstaltungen, interne
Verwaltungsentscheidungen und
viele weitere Aufgaben nahtlos
aneinander.
„Langweilig wird mir dabei ganz
sicher nicht. Aber genau so habe
ich es mir immer vorgestellt, als ich
mir bereits als Junge gewünscht
habe, Rother Bürgermeister zu
werden“, sagte Ralph Edelhäußer
mit strahlendem Blick zu Beginn
des Gespräches mit unserer
Redaktion.
„Auch wenn mir dabei kaum Zeit für
ein  Privatleben bleibt und viele
dienstliche Termine bis spätabends
dauern, bereue ich es nicht, mich
um das Amt des Bürgermeisters
beworben zu haben.
Natürlich konnte ich es kaum
fassen, am Abend der Stichwahl
eine solch überwältigende
Zustimmung der Rother Bürger zu
erhalten. Aber als ich dann meinen
Dienst antrat, zeigte sich schnell,
dass das Bürgermeisteramt für
mich nicht nur Beruf, sondern
Berufung ist.
Meine Mitarbeiter in der Verwaltung
halfen mir bereits von Anbeginn,
mich mit den vielfältigen Aufgaben
des Rother Bürgermeisters vertraut
zu machen. Dafür danke ich allen,
die mich in meiner Arbeit
unterstützen. Einige Aufgaben
waren mir aus der Tätigkeit bei der
Sparkasse im verwaltungs-
technischen Bereich bereits
begegnet. Doch jetzt eine
Verwaltung mit mehreren 100
Mitarbeitern und verschiedenen
Fachbereichen selbst zu leiten, war
doch etwas ganz Neues für mich.
Wichtig war und ist mir von der
ersten Minute an, das Rathaus als
Dienstleister für die Einwohner von
Roth und seinen Ortsteilen zu
sehen. Deshalb l iegt mir die
regelmäßige Bürgermeister-
Sprechstunde, die übrigens sehr

gerne von der Bevölkerung
angenommen wird, besonders am
Herzen. Nur so kann ich die
Geschicke der Verwaltung nicht nur
nach den Aufgaben einer
Kommune leiten, sondern im
Einklang mit den Menschen, die
„meine“ Stadt mit Leben füllen. Es
gibt in den meisten Fällen eine für
alle Beteiligten gangbare Lösung.
Man muss nur miteinander reden.
Der Bürger ist Kunde der
Verwaltung. So möchte er auch
behandelt werden.
Städtebau, Liegenschaften sowie
Kinder- und Jugendbetreuung sind
Themen, um die ich mich
besonders gerne selbst kümmere.
Die Entwicklung der Kreisstadt
muss zukunftsfähig sein und im
Wettbewerb mit anderen
Kommunen die Nase vorn haben.
Besonders die wir tschaftlichen
Bereiche von Roth bedürfen der
Beachtung durch den Bürger-
meister,“ betont Edelhäußer
überzeugt. „Deshalb nehme ich mir
auch die Zeit, mich um Handel,
Handwerk und Industrie persönlich
zu kümmern. Gespräche mit
Geschäftsinhabern, Besuche bei
ansässigen Firmen aber auch
direkte persönliche Kontak-
taufnahmen mit ansiedlungswilligen
Unternehmen gehören deshalb zu
meinen Hauptanliegen.“
Wo soll Roth in 10 oder 20 Jahren
stehen? Das ist eine zentrale Frage,
die sich Edelhäußer immer wieder
auf´s Neue stellt. Wie kann die
Rother Innenstadt belebt werden,
damit der Handel wieder besser

flor ier t? „Wir müssen die
Kundenfrequenz deutlich steigern,
damit unser Handel leben kann.
Darum muss die Innenstadt
attraktiver werden.“
Das sind nur einige Ziele, die sich
der neue, und bisher jüngste,
Bürgermeister von Roth gesetzt
hat. „Auch das Thema Hallenbad
steht weiterhin auf meiner Agenda,“
bekräftigt der Rathauschef, „und

auch wenn ein Bürgermeister hier
nur begrenzte Möglichkeiten hat,
der persönliche Einsatz für unseren
Bundeswehrstandort ist für mich
selbstverständlich.
Kleine Schritte führen zum großen
Ziel. Das ist eine sichere Devise, die
sich schon immer als erfolgreich
gezeigt hat. Das sehe ich auch im
Bereich der Kinderbetreuungs-
plätze, die wir schrittweise weiter
ausbauen möchten. Die Kreisstadt
für junge Menschen, Familien und
ältere Mitbürger  attraktiv machen
und Mittler zwischen Bürger und
Verwaltung zu sein, sind einige
meiner zentralen Aufgaben.
So gesehen ist das Amt des
Bürgermeisters für mich die
Erfüllung eines Traumes, dem ich
mich mit all meinen Kräften widmen
werde. Es ist ein faszinierender Job
mit vielen Gestaltungsmöglich-
keiten.
Wir bedanken uns bei Ralph
Edelhäußer für das interessante
Gespräch.

für

jeden

was

dabei
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Der „Alte“ ist der „Neue“
Landrat Herbert Eckstein souverän im Amt bestätigt

Im Elm 15
91154 Roth
Tel. 09171 / 98 91 0 - 0
Fax 09171 / 98 91 0 - 50

metallbau-modi@t-online.de
www.metallbau-modi.de

✔ Stahlbau
    ✔ Metallbau
        ✔ Lasertechnik
        ✔ Alubau
    ✔ Anlagenbau
✔ Edelstahlverarbeitung

Qualität
 und

saubere 
Arbeit

liegen u
ns

am Her
zen

LKR. ROTH – Vor knapp 10 Tagen
wählten die Landkreisbürger den
Amtsinhaber Herbert Eckstein
mit sensationellen 76,28 %, einer
überwältigenden Mehrheit, für
die nächsten sechs Jahre zum
Landkreischef.
„Er hat den Landkreis in den letzten
18 Jahren weit gebracht“, sagen die
einen. „Das ist ein Landrat zum
Anfassen“, hör t man von den
anderen.
Selbst seine Kritiker können nicht
wirklich sagen, er habe gravierende
Fehler gemacht in seinen drei
bisherigen Amtsperioden. Sowohl
im Bereich der Energiewende,
insbesondere „Erneuerbare
Energien“, der Lebens- und
Freizeitqualität im Landkreis Roth
als auch mit einer niedrigen Ar-
beitslosigkeit, die an Voll-
beschäftigung grenzt, hat Herbert
Eckstein einen Vorzeigelandkreis
geschaffen und sehenswer te
Spuren hinterlassen.
Abgesehen davon, dass Eckstein
sich um vieles in „seinem“

Landkreis persönlich kümmert, ist
er dafür bekannt, im Dialog mit den
Landkreisbürgern fast immer eine
Lösung anbieten zu können.
„Mir liegt das Herz auf der Zunge“,
sagt Eckstein mit einem
strahlenden Lächeln nach

gewonnener Wahl. „Ich glaube, das
ist es, was die Landkreisbewohner
besonders schätzen. Es hilft nichts,
um den heißen Brei herumzureden.
In der heutigen Zeit sind Menschen
gefragt, die zukunftsweisende
Entscheidungen treffen und andere
mitreißen können im Bestreben,
Bewährtes zu bewahren aber auch
neue Herausforderungen anzu-
packen. Man muss das Rad nicht
dauernd neu erfinden.“
Dass Eckstein entscheidungs-
freudig ist, hat er in 18 Jahren
Amtszeit bisher deutlich bewiesen.
„Daran wird sich auch zukünftig
nichts ändern, wenn ich meine
ganze Energie dafür verwende,
unseren Landkreis an der Spitze zu
halten“, verspricht Herbert Eckstein
im Brustton der Überzeugung.
„Wo Herbert Eckstein draufsteht, ist
auch Herbert Eckstein drin, und das
wird auch so bleiben!“ ruft er den

Bürgern in der Kulturfabrik nach
Bekanntgabe des Endergebnisses
und großem Beifall zu. Er werde
auch zukünftig ehrlich und
geradeheraus sein.
Der Rother Akzent wünscht Ihnen,
Herr Landrat Eckstein, weiterhin
eine glückliche Hand bei der
Lenkung der Geschick unseres
Landkreises Roth.
Der Herausforderer und unter-
legene Robert Frank zeigte sich
zwar ob seines Stimmenanteils von
23,72 % Stimmen unangenehm
überrascht, behielt jedoch souverän
die Fassung und blickte jetzt schon
zuversichtlich auf eine erneute
Kandidatur in sechs Jahren. Sein
politisches Engagement sei durch
diese Wahl nicht automatisch
beendet, bekräftigte er. Frank war
einer der Ersten, die dem wieder-
gewählten Eckstein zu seinem
Wahlsieg gratulierten.
Unangenehm war für alle jedoch die
bisher niedrigste Wahlbeteiligung
bei einer Landratswahl seit 18
Jahren mit diesmal 46,59 %.
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„Roth – der Landkreis für starke
Unternehmen“. Unter diesem
Motto präsentieren sich unter
dem Dach des Landkreises 14
heimische Firmen in der Halle 1
– „ENBAU“ – Fachmesse für
Energie, Bau, Innenausbau und
Sanierung.
Die Consumenta ist für die
heimische Wirtschaft, ein idealer
Standort für neue Kundenkontakte
und Geschäftsabschlüsse. Am
Gemeinschaftsstand des Land-
kreises Roth haben sich bisher
folgende Firmen angemeldet:
Dirsch Holzbau, Lösmühle, Firma
Hanke, Kreative Handwerksleis-
tungen für Haus und Lebensräume
aus Hilpoltstein - Hofstetten.  sowie
die Firma Hesslinger, Haustechnik
aus dem Kammersteiner Ortsteil
Haag.  Die Schreinerei Siegert,
Rudletzholz und die Firma
Noblesse aus Rohr zeigen
ebenfalls wieder „Flagge“ auf der
Consumenta. Erstmals mit dabei
am Gemeinschaftsstand sind die
Firmen „Creativ Böden
Wendelstein“, die Firma BOHO
Bodo Hornfeck Badstudio aus
Büchenbach, die Sanitärfirma
Herzog aus Göggelsbuch bei
Allersberg und  die Firma Funway
aus Roth. Die Galerie Baumeister
aus Abenberg sowie die ENA -
Energieberatungsagentur des
Landkreises nützen das Angebot
des „Stand - Sharings“.

Am Stand der Wirtschaftsförderung
haben darüber hinaus heimische
Unternehmen und Einrichtungen an
einzelnen Messetagen die
Möglichkeit, ihre Produkte und
Dienstleistungen vorzustellen. So
präsentiert der Spalter Künstler
Ulrich Hallmeyer  während der
Messetage seine „Lebende
Werkstatt“.  An zwei Tagen auf der
Messe: Andreas Behling von der
Ergo -  Versicherungsgruppe.
„Original Regional“-
Direktvermarkter in Halle 9
Zum dritten Mal in Folge
präsentieren sich Regional-
initiativen aus der Metropolregion
auf dem  „Original Regional“ –
Messestand. Mit dabei sind auch
wieder Direktvermarkter aus dem
Landkreis Roth,  so Martin Schnell
aus Kammerstein mit seinen
Kürbiskernprodukten, Gerhard
Waldmüller mit „Frankenholunder“
und Mar tin Pfahler mit seinen
Eisspezialitäten aus Wernfels.
Erstmals mit dabei: Regional-
initiative „Produkte vom Land um
Stauf“.
Aktuelle Informationen zur
Consumenta unter
www.wirtschaftsfoerderung-roth.de
und www.consumenta.de.
Ansprechpartner: Landratsamt Roth,
Wirtschaftsförderung, Thomas Pichl,
Tel. 09171/81-326. E-mail:
wirtschaftsfoerderung@landratsamt-
roth.de.

Der Landkreis Roth auf der Consumenta 2011



ROTHER                                                                                                                                                                                                     Oktober 20116

Bürgerversammlungen in der Stadt Roth
Die ersten Bürgerversammlungen von
Bürgermeister Ralph Edelhäuser in den Rother
Stadtteile fanden bereits im September statt.
Bei den insgesamt zwölf Bürgerversammlungen haben
die Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, ihre
Anliegen und Vorschläge dem Rathauschef vorzutragen. Direkte Fragen
an den Bürgermeister konnten bereits ab Anfang September und können
auch weiterhin schriftlich im Rathaus, Vorzimmer des Bürgermeisters,
abgegeben werden. Weitere Termine sind:

Mittwoch, 12.10.2011, 19.30 Uhr in Eichelburg
Eichelburger Hof, Familie Harrer, Eichelburger Hauptstr. 2
(für die Ortsteile: Eichelburg, Birkach, Heubühl, Zwiefelhof „Seebühl“)
Donnerstag, 27.10.2011, 19.30 Uhr  in Unterheckenhofen im FFW-
Haus Unterheckenhofen, Venetianerstr. 22, Kommandant: G. Katheder,
Venetianerstr. 14, Roth (für die Ortsteile: Unterheckenhofen u.Barnsdorf)
Freitag, 28.10.2011, 19.30 Uhr in Bernlohe
Waldgaststätte am Naturlehrpfad, Dahlienstraße 25 (für Bernlohe)
Freitag, 11.11.2011, 19.30 Uhr in Wallesau
Gemeindesaal Wallesau, Eckersmühlener Str. 5  (für Wallesau)
Mittwoch, 16.11.2011, 19.30 Uhr in Pruppach
Gasthaus „Zur Linde“ Familie Bromm, Finsterbachstr. 15,  Saal
(für die Ortsteile: Pruppach, Treffersäge)
Donnerstag, 17.11.2011, 19.30 Uhr in Harrlach
im FFW-Haus Harrlach, Herzogschlag 12, Kommandant: Marc Mayer,
Holzschuherstr. 17, Roth (für Harrlach und Finstermühle),
Freitag, 18.11.2011, 19.30 Uhr  in Rothaurach
Landhotel „Böhm“, Schwabacher Str. 1, Saal  (für Rothaurach)
Freitag, 25.11.2011, 19.30 Uhr in Belmbrach
Gasthaus Katheder, Weiherweg 2
(für die Ortsteile: Belmbrach, Kiliansdorf, Ober- und Untersteinbach)
Freitag, 09.12.2011, 19.30 Uhr in Roth
Stadthalle Roth, Familie Welker  (für Roth inkl. Ortsteile)
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LKR. ROTH/SCHWABACH - Mit
dem Beitritt der Kommunen Rohr
und Spalt sind jetzt alle
Landkreiskommunen und die
Stadt Schwabach  im „Energie-
bündel“ vertreten. Denn die
Energiewende ist zunehmend zu
einem wichtigen und beherr-
schenden Thema geworden.
Jeden Tag werden wir mit
steigenden Energiekosten
konfrontier t. Beim qualvollen
Tanken, bei der Heizungs-
sanierung, der neuen Fassaden-
gestaltung des Hauses sowie auch
bei der Deckensanierung einer
kommunalen Straße sind
„energetische“ Überlegungen
anzustellen. Denn bei der
Erneuerung von Abwasser-/
Versorgungskanälen könnte man ja
daran denken, evtl. Nahwärme-
Leitungen für einen Ortsteil gleich
kostengünstig mit zu verlegen. Wird
das nämlich versäumt, sind spätere
Veränderungen extrem  teuer oder
überhaupt nicht mehr möglich.
Der „Energiebeauftragte“
Um rechtzeitig daran zu denken,
schlägt der Verein Energiebündel
einen Energiebeauftragten in jeder
Gemeinde vor. Er soll frühzeitig
energetisch relevante Themen
erkennen und Anregungen
weitergeben. Fehlentwicklungen
werden so rechtzeitig erkannt und

auch der Erfahrungsaustausch
zwischen den Kommunen wird
gefördert. Die ersten Kommunen -
Büchenbach, Georgensgmünd,
Heideck, Kammerstein, Rednitz-
hembach, Roth  und Spalt - haben
diese Position bereits definiert.
10 „Gebote“ für nachhaltige
Siedlungsgestaltung
Ein weiteres Anliegen des Vereins
sind die oft unterschiedlichen
Kriterien bei der Ausweisung neuer
Siedlungsgebiete. Jüngste Projekte
in verschiedenen Kommunen und
die aktuellen Überlegungen zur
Entwicklung eines Siedlungs-
gebietes in Hilpoltstein ermunterten
den Verein, Ideen und Anregungen
für eine zukunftsweisende und
nachhaltige Architektur einzu-

Alle Landkreiskommunen im
„Energiebündel“ vereint

bringen. Denn viele positive
Beispiele und die vorhandenen
Technologien ermöglichen es
längst, Neubauten CO2-frei, im
Passivhaus-Standard oder sogar
als PLUS-Energie-Siedlung zu
konzipieren.
Bewiesen hat dies auch der
kürzliche Vereinsausflug in die
Allgäuer Gemeinde Wildpoldsried,
wo nachhaltiges Bauen und
umfangreiche, erneuerbare
Energieversorgung längst
praktiziert wird.
Ist es nicht schlichtweg öffentliche
und private Geldverschwendung,
wenn im Planungsstadium
Firstausrichtungen und Straßen-
führungen nur „suboptimal“
ausgeführ t werden? Schlechte
Südausrichtungen von Dach- oder
Gebäudeflächen verhindern dann
das „Dachsparbuch“, das sonst für
stetige Einnahmen und gute
Verzinsung sorgen würde. So
könnten bei einem Einfamilienhaus

über 20 Jahre hinweg leicht
fünfstell ige Beträge „verloren
gehen“.  Falsch gedacht heißt dann
schlecht gemacht! Es liegt also
auch in den Händen von Planern
und Architekten, die zunehmend
umdenken. Denn ca. 40 % des
Primärenergiebedarfs entsteht
durch Gebäude. Es liegt auf der
Hand, dass Neubauten sich
zukünftig selbst mit Energie
versorgen müssen. Und wer will
schon gerne auf die Energie-Euros
vom Solardach oder der
Solarfassade verzichten?
Ein bereits vor Wochen für
Hilpoltstein vorgelegter Kriterien-
katalog zum neuen Siedlungsgebiet
„Rother Höhe“ ist jetzt auch im
Internet zu finden. Er kann als
Orientierung für die kommunalen
Entscheidungen dienen.
Weitere Details unter:
www.energiebuendel-rh-sc.de/
erfolgsbeispiele-der-region
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Jagott
Bestattungshaus

ABSCHIED UND ERINNERUNG
INDIVIDUELL GESTALTEN

www.jagott.de
Monika Jagott

Bestatterin
Trauerberaterin

Freirednerin

Wir sind Tag und Nacht für Sie da und stehen
Ihnen Jederzeit  für ein unverbindliches Gespräch

zur Verfügung, im In- und Ausland.

91154 Roth, Münchener Str. 10, Tel. 09171 / 85 37 70
91186 Büchenbach, 91126 Rednitzhembach, Tel. 09171 / 62 907

Im Waldgebiet zwischen der B2a,
dem Main-Donau-Kanal sowie
südlich der Straße Schwand-
Rednitzhembach finden zur Zeit im
Staatswald und im angrenzenden
Privatwald auf einer Fläche von 50
Hektar Waldpflegemaßnahmen
statt.

Ziel ist, die reinen Nadelholz-
bestände mit Laubbäumen zu
unterpflanzen, um damit das Risiko
das die Klimaänderung mit sich
bringt, zu reduzieren. So wurden
schon im Frühjahr die Waldbesitzer
in diesem Gebiet, von der Försterin
Christa Schellartz, vom Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten, auf einer Veranstaltung
über dieses Projekt informiert.
Unterstützung bekommen die
Waldbesitzer auch von der

Forstbetriebsgemeinschaft Roth u.
Umgebung. Ein forstl ich aus-
gebildeter Mitarbeiter der FBG hat
die zu entnehmenden Bäume und
die Rückegassen markiert. Für die
Holzfällung kommt ein Harvester
zum Einsatz um die bearbeiteten
Flächen schnellstmöglich, z.T. noch

im Herbst, mit Buchen
aufforsten zu können.
Die zu erwar-tende
Holzmenge von ca. 60
bis 70 Festmeter je
Hektar wird über die
FBG vermarktet, wobei
die Vermarktungswege
möglichst kurz sein
sollen, da eine regionale
Verwertung gewünscht
wird. Die Anpflanzungen
mit standortsgerechten
Laubbaumarten sollen

in diesem Gebiet durch eine
Schwerpunktbejagung des
Rehwildes ohne Zaunschutz
möglich sein, so dass dieser
Unterbau für die Waldbesitzer dank
einer staatl ichen Förderung
kostendeckend möglich sein sollte.
Der Forderung des Naturschutzes,
die Arbeiten außerhalb der Brut-
und Aufzuchtzeit der Vogelwelt
auszuführen wurde durch die
Verlegung des Arbeitsbeginnes in
den Spätsommer, nachgekommen.

Wald und Klimawandel -
Das Waldprojekt „Schwander Soos“

Termine:
19.10.2011 Pflege- und Pflanzkurs

Ort: Kirchenstiftungswald Wallesau, Beginn:  9.00 Uhr
2./3.11.2011 Motorsägenführer-Kurs
26.10.2011 Kreiswälderfahrt der FBG Roth,

Waldklimastation, Waldführung in Grünsberg von
Stromer‘scher  Stiftungswald, mit Burgführung

�
Nähere Informationen über das Amt für Ernährung, Landwirtschaft u.
Forsten Roth Tel. 09171-84267

                                                   Ihr Förster Erwin Galsterer

für jeden was dabei
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ROTH - Die Volksfürsorge AG Vertriebsgesellschaft für Vorsorge-
und Finanzprodukte hat vor kurzem in Roth eine neue
Bezirksdirektion (Beratungsbüro) eröffnet. Am 28.9. konnten sich
die Rother ein Bild von den neuen Räumen in der
Hilpoltsteiner Straße 10 machen. „Das Büro hat einen
modernen, frischen Look. Wir freuen uns, damit in Roth
Flagge zu zeigen“, unterstrich Bezirksdirektor Stephan
Bäumel (42).
Mit dem für den Süden Deutschlands zuständigen
Organisationsdirektor Uwe Weber kam hoher Besuch: „Die
Eröffnung ist Teil unseres Standortkonzeptes. Seit Dezember
2007 haben wir bundesweit 300 Bezirksdirektionen eröffnet.
Wir wollen damit für unsere Kunden sichtbar sein und ihnen
eine Anlaufstelle bieten.“ Gemeinsam mit Vertriebsdirektor
Helmut Pledl (Nürnberg) eröffnete er offiziell die neuen Räume.
Das Büro ist zukünftig montags bis freitags von 10 Uhr bis 14 Uhr
geöffnet. „Der Service und eine gute Erreichbarkeit vor Ort zählen in
unserer Branche zu den wichtigsten Grundlagen“, erklärte Bäumel. „Ich
lade Kunden und Interessenten herzlich ein, bei uns vorbeizukommen

Volksfürsorge zeigt in Roth Flagge
Neue Bezirksdirektion – Stephan Bäumel Bezirksdirektor – Zwei Mitarbeiter für Außendienst gesucht

und eine kostenlose Vorsorge-Analyse zu machen. Eine ganzheitliche
Beratung wird immer wichtiger. Das gewährleisten wir mit `KBB – klar
und besser beraten`, die Sorgenfrei-Analyse der Volksfürsorge.“

Der Bezirksdirektor versteht es auch als eine seiner
Aufgaben, Arbeitsplätze in Roth zu schaffen. „Die
Volksfürsorge hat schon jetzt das dichteste
Beratungsnetz der Branche, und wir bauen unsere
Beratung weiter aus.“ In seiner Bezirksdirektion
werden deshalb mindestens zwei weitere Vermittler
gesucht. Dabei legt die Volksfürsorge Wert auf die
Qualität der Bewerber. „Wir bieten aber auch die
Möglichkeit, unseren Ver tr ieb erst einmal als
Mitarbeiter im Zweitberuf kennen zu lernen. Sobald
wir sehen, ob ein Bewerber geeignet ist, setzen wir

uns zusammen und besprechen die Karrierechancen im festen
Angestelltenverhältnis,“ so Bäumel.
Derzeit betreuen in der Bezirksdirektion Roth elf hauptberufliche
Außendienstmitarbeiter ca. 7.000 Kunden. Sie erhalten Unterstützung
von 30 Mitarbeitern im Zweitberuf.
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alles gibt:

Öffnungszeiten:

Mo-Do 9.00-13.00 & 14.30-18.00 Uhr

Fr. 9.00-18.00 Uhr

Sa 9.00-13.00 Uhr

Mittwoch nachmittag geschlossen

Das Naturkost Spezialitäten
Fachgeschäft

Ein Besuch lohnt sich immer für Sie!    Wir freuen uns Sie wiederzusehen!

Monika Friedrich
Bahnhofstraße 13

91154 Roth

Telefon 09171-6564

Fax 09171-89 54 865

Waldbeeren oder Trauben in Sekt-Gelee aus Holundersirup

Parkplätze schräg gegenüber
neben der Kulturfarbrik
2 Stunden kostenlos

P

Zutaten für 4 Personen:
200g Walderdbeeren
150g Brombeeren
150g Himbeeren
200g Heidelbeeren
oder alternativ 700g weiße und
blaue Weintrauben gemischt
8 Minzeblätter und MInze
zum Garnieren, 40g Zucker
10 Blatt weiße Gelantine
750g Flaschengärsekt
3-4 EL Holunderblütensirup
4 Zweige Minze, 4 Kugeln Vanilleeis
Zubereitung:
1. Beeren verlesen und in einer Schüssel mischen. Minzblätter
fein schneiden, dazugeben und mit Zucker bestreuen. Beeren
etwa 20 Minuten marinieren.
2. Gelatine nach Packungsangabe in kaltem Wasser einweichen.
100ml Sekt erhitzen, Gelatine ausdrücken und im Sekt auflösen.
Übrigen Sekt und Holunderblütensirup dazugießen und
abschmecken. Dazu bei Bedarf noch etwas Sirup hinzufügen.
3. Das marinierte Obst in 4 Gläsern verteilen und mit so viel
Geleeflüssigkeit begießen, dass die Früchte bedeckt sind. Gelee
im Kühlschrank in 3-4 Stunden fest werden lassen.
4. Dessert mit Minze garnieren und mit je 1 Kugel Eis servieren.

Vorbereitungszeit: 15 Minuten
Kühl-/Marinierzeit: ca 4 Stunden

 Wir wünschen
einen guten Appetit

frisches Obst und Gemüse ●

Vollkornbrot- und Gebäck ●

feinen Kaffee und Milchprodukte ●

Wurst und Fleisch in Biolandqualität ●

mindestens 70 Käsesorten vorrätig ●

auserlesene Weine und Spirituosen ●

viele Teesorten und Gewürze ●

Gluten- und Lactosefreie Lebensmittel ●
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Am Freitag, 07. Oktober lädt die
Stadt Roth in Kooperation mit
den Museen Schloss Ratibor,

Fabrikmuseum und dem
historischen Eisenhammer zur 5.
Rother Museumsnacht ein.
Alle drei Einrichtungen haben an
diesem Tag von 20 bis 24 Uhr

geöffnet. Ein kostenloser
Pendelbus der Firma Röhler
verbindet die beiden Museen in der

Innenstadt mit dem
Eisenhammer in Eckers-
mühlen. Ein besonderes
Schmankerl an diesem
Abend ist das Kombi-
Ticket für alle drei
Museen mit dem
Preisangebot von 4 €.
Für Kinder unter 14
Jahren ist der Eintritt frei.
Ab 20 Uhr nehmen die
GästeführerInnen die
Besucher bis Mitternacht
jede volle Stunde mit auf
eine Tour durch die
Museen. Geschichte und

Geschichten werden wieder zum
Leben erweckt und auf den
Besucher war ten so einige
Überraschungen. Lassen Sie sich
zurückversetzen in eine längst
vergangene Zeit mit all ihren
Geheimnissen und unternehmen
Sie gemeinsam mit uns einen
Streifzug durch die Geschichte der
Museen!
Gerne können an diesem Abend
zwischen 20 und 24 Uhr die
Museen zu den normalen
Eintr ittspreisen auch einzeln
besucht werden. (Fabrikmuseum
und Museum Histor ischer
Eisenhammer: 3 € , Museum
Schloss Ratibor: 2 €, Kinder unter
14 Jahren haben freien Zugang)
Der kostenlose Pendelbus steht
Ihnen selbstverständlich ebenfalls
zur Verfügung.
Weitere Informationen erhalten Sie
bei der Tourist-Information Roth, Tel
09171/848513

Nachts in den Rother Museen.....
...ist mit nächtlichen Überraschungen zu rechnen.

v.l.n.r.: Guido Schmid, Monika Friedrich,
1. Bürgermeister Ralph Edelhäußer, Landrat
Herbert Eckstein, Anton Gürtler und Sepp
Bucher (Landratsamt Roth)
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Katholische Pfarrgemeinde Rednitzhembach
Heilig Kreuz, Untermainbacher Weg, Rednitzhembach •

Heiligste Dreifaltigkeit, Nürnberger Straße, Schwanstetten

ROTH – Seit 2006 bietet Anna-
Maria Hörnlein in Ihrem
Wellness-Studio im Rother
Norden sowohl fachlich als auch
nach neuesten technischen
Erkenntnissen und Technologien
Wohlbefinden für
Körper und Seele.
Dieses Jubiläum
wurde am „Tag der
offenen Tür“ natür-
lich  gefeiert. Unter
den zahlreichen
Gästen war auch
der 1. Bürger-
meister, Ralph
Edelhäußer, der es
sich nicht nehmen
ließ, Anna-Maria
Hörnlein die Gratu-
lation im Namen
der Stadt Roth zu überbringen und
überreichte ihr mit den besten
Grüßen der Verwaltung einen
Blumenstrauß. Sehr interessiert
ließ er sich, wie die anderen Gäste
auch, das Studio zeigen und die
vielfältigen Möglichkeiten erklären.
Auszug aus dem Leistungs-
spektrum des ReVital-Studios:
Meso-Care (Schönheit von innen)
Sand-Wäreme-Therapie, Body-
Wrapping oder der Slide- Styler
(sanfte Lymphdrainage) oder die
SMP-Gesichts-, Brust- und

Ganzkörperbehandlungen, Slender
You-Bewegungsliegen, DERMO
Care (Hautpflege), IONO-Care
(Sauerstoff-Therapie) oder DETOX
Elektrolyse Fußbad sind nur einige
der wohltuenden Behandlungsen,

die im ReVital- Studio
angeboten werden.
Besonders hervor-
zuheben ist die
Technologie des
VACU-Stylers, die der
Raumfahrttechnik ent-
stammt und nach
neuesten Erkennt-
nissen über den
m e n s c h l i c h e n
Organismus arbeitet.
Es handelt sich dabei
um einen apparativen
R e g e n e ra t i o n s b e -

schleuniger, der von der Firma
Weyergans Care AG entwickelt und
von olympischen Leistungs-
sportlern für die Praxis erprobt
wurde. Mehr darüber und über
aktuelle Angebote des Studios
erfahren Sie auch auf
www.revitalstudio.de. Anna-Maria
Hörnlein und ihr Team freuen sich
auf Ihren Besuch. Testen auch Sie
die vielfältigen Möglichkeiten des
ReVital-Studios für ihr
ganzheitliches Wohlbefinden!

5 Jahre ReVital-Studio in Roth
Wellness auf höchstem Niveau

☞ Die Keuschheits-Allianz – Lustspiel in 3 Akten – im kath. Pfarrsaal
Samstag, 08. Oktober um 19:30 Uhr, Sonntag 09. Oktober, um 17:00 Uhr.
Eintrittspreis: Erwachsene 7,00 €, Kinder 3,00 €. Die Kolping-Theatergruppe
Rednitzhembach lädt ein. Vorverkauf bei Familie Wagner, 09122 / 74 157.

☞ „Allmächt, es brennt! Was tun? Was leistet die örtliche Feuerwehr?
Der Pfarrgemeinderat, die Kolpingfamilie, die Erwachsenenbildung und die örtliche
Feuerwehr lädt zu diesem Abend am Dienstag, 11. Oktober, um 19:30 Uhr in das
Feuerwehrhaus Rednitzhembach, ein. (Rennweg 1)

☞ Seniorennachmittage –Weinfest mit Ralf
am Mittwoch, 12. Oktober, um 14:00 Uhr in Rednitzhembach.

☞ Martinsfeier mit den Kindergartenkindern, am Dienstag, 08. November, in
Schwanstetten

☞ Was wir glauben – Glaubensgespräche mit „Youcat“ „Wozu sind wir auf der
Erde“ – Was ist die Heilige Eucharistie?“ – „Was sind Sakramentalien?“
 Am letzten Mittwoch im Monat um 19:30 Uhr, abwechselnd in Rednitzhembach und
Schwanstetten, im Konferenzraum des jeweiligen Pfarrzentrums. (Nächste Termine:
Mittwoch, 26.10.11 (Schwanstetten), Mittwoch, 30.11.11 (Rednitzhembach)

☞ Orgelkonzert für Ostafrika in der kath. Kirche in Schwand,
am Sonntag, 30. Oktober, um 17:00 Uhr  Der Eintritt ist frei, der Spendenerlös geht
hälftig an „Caritas International“ und an „Brot für die Welt“, um den Hunger in
Ostafrika zu lindern. Eingeladen sind Orgelmusikfreunde und alle, die zum Erlös der
Spendenaktion beitragen möchten.

☞ Es kann jeden treffen – Ein Abend zur Christlichen Patientenvorsorge
am Dienstag, 15. November, um 19:30 Uhr im kath. Pfarrsaal Schwanstetten.
Der Referent ist Prof. Dr. Bernd Schulze.Er gibt Tipps und Erklärungen. Es laden ein
die evangelischen Kirchengemeinden von Schwanstetten, die katholische
Pfarrgemeinde Rednitzhembach/Schwanstetten, der Diakonieverein und die
Kolpingfamilie Schwanstetten. Der Eintritt ist frei.

☞ Einkaufstraining Supermarkt – Begegnungstag der Frauen
am Samstag, 19.11.11., von 9:00 bis ca. 16:30 Uhr im kath. Pfarrsaal in Hembach
Wissenswerte und praktische Infos verspricht diese Diözesanveranstaltung des
Kolpingwerks. Nach dem Vortrag der Referentin Uta Toellner steht nachmittags ein
Besuch des Kinomuseums am Programm. Die Kosten betragen, inklusive
Mittagessen und Kaffeetrinken, 8 Euro. Bitte im Pfarrbüro anmelden.

☞ Ökumenische Bibelwoche, Sonntag, 20. bis Donnerstag, 24. November 2011
Motto: „Orientierung gewinnen – was Jesus zu unseren Lebensfragen sagt“.
Der Evang. Pfarrer i.R. Friedrich Walther aus Neuendettelsau wird durch diese
Abende begleiten. Die Ökumenische Erwachsenenbildung, der Ökumenekreis „Die
Brücke“ und der Pfarrgemeinderat laden hierzu herzlich ein. (Die Abende beginnen
jeweils um 19:30 Uhr und finden im Evang. Gemeindehaus in Rednitzhembach statt.

Unsere Gottesdienste und aktuellen Mitteilungen finden sie auch zum Herunterladen im
Internet unter: www.bistum-eichstaett.de/pfarrei/rednitzhembach

Heilig Kreuz, Untermainbacher Weg, 91126 Rednitzhembach
Heiligste Dreifaltigkeit, Nürnberger Straße, 90596 Schwanstetten

Pfarrer Tobias Scholz, Untermainbacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach,
Tel: 0 91 22 / 6 27 00, Fax: 0 91 22 / 6 27 02, e-Mail: rednitzhembach@bistum-eichstaett.de
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ROTH – Das Team der RTL 2-
Sendung „Zuhause im Glück“
war für eine Woche im Landkreis
Roth, und zwar in Büchenbach
im Hause der Familie Hanna tätig.
Aufgrund der Bewerbung durch
Nachbarn bzw. dem Verein
„Beschützerinstinkte e.V.“ bei
RTL 2 wurde das Haus der
Familie ausgewählt, um einen
völlig neuen Innenausbau zu
erhalten.
Mit einem Team von 12
Handwerkern, den Moderatoren
und Architekten Eva Brenner und
Daniel Kraft sowie Kamera- bzw.
Aufnahmeteam rückte die
Produktionsfirma UFA an, um das
Heim der Familie innen komplett zu

sanieren. Eine
Woche weilten sie in
der Schwabacher
Straße 51,  nahmen
Aufmaß, begut-
achteten die Instal-
lationen sowie den
Zustand des Hauses
und stellten fest,
dass das Haus in
einer schlechten
Verfassung war. „Hier
musste so gut wie
alles in die Hand
genommen werden,
von der Wasser- und Elektro-
installation bis hin zu den Fenstern
und allen Räumlichkeiten“,
formulierte es der Produktionsleiter

„RTL 2 - Sendung „Zuhause im
Glück“ war in Büchenbach

Alexander Schläger gegenüber
unserer Redaktion.
Familie Hanna wurde für diese Zeit
in einem Hotel einquartiert, bis

nach Fertigstellung der Arbeiten am
vergangenen Donnerstag das Haus
in völl ig neuem Innenausbau
wieder an die Familie übergeben
wurde. Überwältigt vor Glück und
fassungslosem Staunen durfte die
Familie in Anwesenheit zahlreicher
Freunde, Verwandte, Nachbarn und
interessier ter Mitbürger und
natür lich aller am Umbau
beteiligten Mitarbeiter von RTL 2
das Haus wieder in ihren Besitz
nehmen.
Eva Brenner, Daniel Kraft und ihr
Team waren sichtlich berührt von
den freudestrahlenden Gesichtern
der Familie, als sie gemeinsam das
renovierte Haus besichtigten.
Die Ausstrahlung der Sendung ist
am Dienstag 29. November 2011.
Mehr Infos auf  www.rtl2.de

ROTH – Seit annähernd vier Jahren betreibt
das Hausmeisterehepaar Dietmar und Heidi
Klapper nun den Pausenverkauf in der Aula
des Gymnasiums Roth.
Bei allen beliebt bieten die beiden eine gute
Auswahl an Lebensmitteln, Getränken und
leckeren Backwaren an, was auch von den
Schülerinnen und Schülern gut genutzt wird. Im
letzten Schuljahr wurde der Pausenverkauf
einmal mit einem Namen belegt, was den
Hausmeister auf die Idee brachte, diesen Namen
in roten Holzbuchstaben über der Verkaufstheke
anzubringen.
„Das-Gute-Laune-Zentrum“, wie es also nun seit

Pausenverkauf im Gymnasium Roth erhielt einen Namen
kurzem heißt, ist ein beliebter Treffpunkt
der Schüler innen und Schüler des
Gymnasiums, um sich in den
Pausenzeiten mit allem Nötigen zu
versorgen. Mit einer Feier im kleinen
Rahmen wurde die Namensgebung in
Anwesenheit des Schulleiters und einer
Reihe von Lehrerkollegen unter
musikalischer Begleitung des
Oberstufenchors nun offiziell eingeweiht.
Am gleichen Tag hatte Schulleiter OstD
Winfried Wolf Geburtstag, was vom Chor
mit einem für beide Anlässe „doppelten“
Geburtstagsständchen honoriert wurde.
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Freitag, 14. Oktober 2011
Ab 19.00 Uhr Gesellschaftstag und Tag der Vereine
, Zusammenkünfte in allen Gaststätten der Stadt

zum Auftakt der Kirchweih.
19.00 Uhr Ausstellungseröffnung „Semper suum cuique“

(Immer jedem das Seine)
von Jutta Bock von Wülfingen im Rathaus.

Die Fotoausstellung kann von Oktober bis April 2012 zu den regulären
Öffnungszeiten im Rathaus besichtigt werden.

Samstag, 15. Oktober 2011
14.00 Uhr Die Spalter Glocken läuten die Kirchweih ein.
14.30 Uhr Kirchweihfestzug mit der Stadtkapelle Spalt

und der Kapelle Pfofeld unter Teilnahme aller Vereine
und Verbände, geladenen Gästen und des Stadtrates
der Stadt Spalt.

Während des Festzuges wird das  „Saumarkt-Bier“ mit einem
Pferdefuhrwerk der Familie Stefan Hofmann durch den Braumeister der
Stadtbrauerei Spalt, Uwe Schulz, der Spalter Hopfenkönigin Karin
Heckl und der Spalter Bierkönigin Marina Ermer, an die Spalter
Gastwirte verteilt und kommt anschließend in allen Spalter Gaststätten
zum Ausschank. Genießen Sie die fränkischen Kirchweihschmankerl in
der Spalter Gastronomie!
15.00 Uhr Aufstellen des Kirchweihbaumes

am Festplatz durch die Freiwillige Feuerwehr Spalt.
19.00 Uhr Christophoruskirche, evang. KirchweihFestgottesdienst

Spalter Kirchweih vom 14. bis 17. Oktober 2011
Die Stadtbrauerei Spalt präsentiert die Nacht des Bieres
in der historischen Fasswichs.

ab 20.00 Uhr „perfectyesterday“
ab 21.00 Uhr „converted“ – Bierkultur pur

Während der Musikpausen: Biercocktails, Bier-Lounge,
Brauerei-Erkundung – Eine Entdeckungsreise durch die
Spalter Brauerei
Zum Ausschank kommt das mit erntefrischem Hopfen
gebraute Saumarktbier sowie Spalter Nr. 1.

Um 22.00 Uhr beginnt die etwas andere Stadtführung mit dem
Spalter Nachtwächter. Treffpunkt am Eingang zum
Verwaltungsgebäude der Stadtbrauerei.

Sonntag, 16. Oktober 2011
10.00 Uhr St. Nikolaus-Kirche, kath. Kirchweih-Festgottesdienst
07-18.00 Uhr Kirchweihmarkt: Flohmarkt – Trödelmarkt – Jahrmarkt
13-17.00 Uhr Verschiedene Spalter Einzelhandelsgeschäfte haben

am Kirchweihsonntag geöffnet.
14-17.00 Uhr Die Modelleisenbahn „Spalter Bockl“

im Waggon hinter dem Kulturbahnhof

Montag, 17. Oktober 2011
ab 14.00 Uhr Die Kolpingsfamilie lädt ein zu Kaffee und Kuchen

im Jugendheim Spalt.
Der Erlös ist für die Weltmission bestimmt.

Ab 19.00 Uhr Zusammenkünfte in allen Gaststätten der Stadt Spalt
zum Ausklang der Kirchweih.

Während der Kirchweihtage allgemeiner Festbetrieb am Kirchweihplatz in Spalt                                 Änderungen vorbehalten!
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Kirchweih Abenberg und Wassermungenau
vom 14. bis 17. Oktober 2011

Liebe Leserinnen und Leser,
gerne hätten wir an dieser Stelle für Sie die Kirchweih-

Programme abgedruckt. Leider standen bei
Redakionsschluß die Daten nicht zur Verfügung. Wir

wünschen allen Besuchern viel Spaß und fröhliche Tage.

Bei sommerlichen Temperaturen
Ende September wurden bereits
die ersten Vorbereitungen für den
Rother Christkindlesmarkt vom
26.11. bis 4.12. getroffen: In den

historischen Räumen von Schloss
Ratibor hatten Karin Büttner und
Monika Fr iedrich von der
Tourismusabteilung genügend
Platz um die Nikolaussäcke mit
vielen Überraschungen für die
Kinder zu füllen.
Alle Holzbuden für die 9-tägige
Veranstaltung sind ausgebucht.
Auch in diesem Jahr sind wieder 54
Hüttenbeleger mit den unter-
schiedlichsten Angeboten vertreten
und beim vielseitigen  Rahmen-
programm auf der überdachten
Bühne ist sicherlich für jeden
Geschmack etwas dabei. Ab

Vorfreunde
auf den Rother

Christkindlesmarkt

Anfang November erscheint ein 8-
seitiges Faltblatt mit allen
Informationen rund um den Rother
Christkindlesmarkt. Was sich in den
Nikolaussäcken versteckt, wird an
dieser Stelle natürlich noch nicht
verraten. Die kleinen Über-
raschungen verteilt das Rother
Christkind mit seiner Helferschar an
die jüngsten Besucher am
Eröffnungs-Samstag, den 26.11.

um 17 Uhr und nach dem
Laternenumzug am Samstag, den
3.12. um 16 Uhr. Der offizielle
Beginn des Marktes durch
Bürgermeister Ralph Edelhäußer

ist am Samstag, 26.11. um 11 Uhr
auf dem Marktplatz. Nähere
Informationen erhalten Sie bei der
Tourist-Information 09171/848513
oder im Internet unter www.roth.de
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Termine - Termine - Termine
15.10. Mentalist Gutmann am Dutzendeich Nürnberg

Torsten Havener
15.10 Konzert, P2 Bad Mergentheim

Stargäste: Gina Lisa Lohfink und Loona

16.10. Konzert, Arena Nürnberg STS
22.10. Konzert, Hohenzollernhalle Heilsbronn

 Barclay James Harvest feat Les Holroyd
27.10. Konzert, Arena Nürnberg Roxette
30.10. Konzert, Hirsch Nürnberg Jennifer Rostock
03.11. Konzert, Hirsch Nürnberg  Schützenjäger
04.11. Konzert, Stadthalle Erlangen

Status Quo u. The Hooters
05.11. Konzert, Markgrafensaal SC Mara Kayser
07.11. Konzert, E-Werk Erlangen Dick Brave
09.11. Konzert, Hirsch Nürnberg Joy Dena Lane
11.11. Konzert, Meistersingerhalle Nbg. Annett Louisan
12.11. Konzert, Meistersingerhalle Nbg. Nigel Kennedy
14.11. Konzert, Meistersingerhalle Nbg. Paul Potts
16.11. Konzert, Hirsch Nürnberg Tom Beck
17.11. Vortrag, Meistersingerhalle Nbg. Markus Lanz
18.11. Konzert, Donau Arena Regensburg

„Bayern 1 Oldienight“ mit Bellamy
Brothers, Opus, Boney M feat, Liz Mitchell

24.11. Kabarett, Meistersingerh. Nbg. Monika Gruber
25.11. Kabarett, Stadthalle Fürth Ina Müller
01.12. Konzert Meistersingerhalle Nürnberg

Howard Carpendale
Karstadt Hotline 0180/22055
Tel. Kartenversand 01805/607070
Tickethotline 0951/23837

Wenn keine Anfangszeiten aufgeführt
sind, beginnen die Veranstaltungen
um 20.00 Uhr

Plädoyer gegen Kinderarbeit: Die
Industriegewerkschaft Bauen-
Agrar-Umwelt hat an die
Kommunen in Mittelfranken
appelliert, beim Kauf von Natur-
steinen stärker auf die Herkunft
der Materialien zu achten.
Hintergrund der Forderung: In
vielen – insbesondere indischen –
Steinbrüchen werden Kinder unter
sklavenähnlichen Zuständen
ausgebeutet. Und die dor t
hergestellten Natursteine werden
anschließend auf deutschen
Baustellen verarbeitet. Damit soll
nun Schluss sein, meint die
Baugewerkschaft. Sie fordert eine

stärkere Zusammenarbeit der
Kommunen mit dem Verein XertifiX,
der Natursteine, die garantiert frei
von Kinderarbeit sind, mit einem
Gütesiegel zertifiziert.
„Selbstauskünfte der Hersteller
reichen hier einfach nicht aus. Mit
dem XertifiX-Gütesiegel können die
Kommunen in Mittelfranken auf
Nummer sicher gehen“, sagt
Christoph Frank. Der Bezirks-
vorsitzende der IG BAU Mittel-
franken sieht die Kommunen in der

Pflicht: „Ob als neues
Straßenpflaster oder als
Steinplatten für Rathäuser, Schulen
und Kindergärten – die öffentliche
Hand ist ein einflussreicher
Auftraggeber. Damit wächst aber
auch die Verantwortung, einen
wirksamen Beitrag gegen
Kinderarbeit zu leisten.“
Frank verweist auf eine Liste von
Zertifikaten für fair hergestellte
Produkte, die das Bundes-
ministerium für wir tschaftliche
Zusammenarbeit im Internet
www.kompass-nachhaltigkeit.de
veröffentlicht hat. Kinderarbeit ist,
so die IG BAU, nach wie vor ein

weltweites Problem.
Nach Schätzungen der
I n t e r n a t i o n a l e n
Arbei tsorganisat ion
(ILO) werden weltweit
215 Millionen Kinder
zwischen fünf und 14
Jahren als „Kinder-
arbeiter“ aus-gebeutet.
Steine aus Kinderarbeit
seien in Deutschland
zwar konkurrenzlos

billig. Aber der Preis dürfe nicht das
einzige Kriterium bei der
Auftragsvergabe sein. Christoph
Frank: „Das gilt natürlich auch bei
Privatpersonen – etwa für die neu
gepflasterte Hofeinfahrt oder auch
Grabsteine: Der Schutz von
Kindern, die bei ihrer Arbeit oft
schwer verletzt oder gar
verstümmelt werden, muss ganz
oben stehen.“

IG BAU appelliert: Mit XertifiX-Siegel
gegen Kinderarbeit in Steinbrüchen
Keine Natursteine in Mittelfranken aus Kinderarbeit
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§§§§§§§§§§§§Alles was Recht ist

§§

Steuertipps

Wichtige
neue Urteile

◆ Familie:
Unsicherheit breitet sich
innerhalb der Familie aus,
wenn bei einem Partner ein
Steuerstrafverfahren ein-
geleitet wird. Denn der
andere Ehepartner hat die
Steuererklärung ja mit
unterschrieben. Das OLG
Karlsruhe (Az. 3 Ws 308/07)
hat entschieden, dass die
bloße Unterschrift bei
zusammen veranlagten Ehegatten
noch nicht zu einer strafrechtlichen
Teilnahmehandlung führ t. Hier
bleibt der Ehegatte für die
zutreffende Deklaration seiner
eigenen Einkünfte verantwortlich.
◆ Arbeitnehmer:
Diskussionsbedarf ergibt sich
immer beim Werbungskostenabzug
für Arbeitsmittel. Bücher und
Zeitschriften müssen unmittelbar
zur Erledigung berufl icher
Aufgaben dienen und auch
überwiegend dazu benützt werden.
In einer Entscheidung des BFH (Az.
VI R 53/09), die im Hinblick auf
einen Lehrer getroffen wurde, hat
dieser festgestellt, dass es für die
Qualifikation als Arbeitsmittel nicht
ausschließlich darauf ankommt, in
welchem Umfang und in welcher
Häufigkeit der Inhalt Eingang in den
Unterricht findet. Auch wenn das
entsprechende Buch keinen
Eingang in den Unterricht gefunden
hat, können Werbungskosten
vorliegen. Der BFH stellt sogar die
Möglichkeit der Aufteilung der
Kosten in den Raum. Es ist deshalb

zu prüfen, inwieweit dies auch für
andere Berufsgruppen gilt.
◆  Immobilien:
Verluste bei Vermietungseinkünften
werden immer mehr einer genauen
Prüfung unterzogen. Probleme

ergeben sich meist bei
längerem Leerstand.
Hier hat der Vermieter
seine Vermietungs-
absicht zu beweisen.
Das FG Nürnberg (Az. 7
K 292/2008) hat
entschieden, dass der
Vermieter seine
Bemühungen inten-
sivieren muss, wenn er

keinen Erfolg hat. Dazu gehört
auch, dass er seine Strategie
änder t und andere effektivere
Maßnahmen wählt, wenn er nach
einem Jahr keinen Mieter gefunden
hat. Wenn er nur abwartet, werden
die Verluste nicht mehr anerkannt.
◆ Außergewöhnliche
Belastungen:
Bisher musste zum Nachweis von
Krankheitskosten vor Beginn der
Behandlung ein amts- oder
vertrauensärztliches Gutachten
oder Attest eingeholt werden. Der
BFH (Az. VI R 17/09) hat
entschieden, dass nicht nach-
vollziehbar ist, warum nicht auch
ein anderer Mediziner die
erforder liche Sachkunde und
Neutralität besitzen soll. Bestehen
Zweifel, kann in Zukunft das
erforder liche Gutachten auch
nachträglich erstellt werden. Das
Risiko verbleibt dann aber beim
Steuerpflichtigen.
Dipl.-Kfm. Ulrich Weber,
Rechtsanwalt und Steuerberater,
A. d. Kupferplatte 1, 91154 Roth,
Tel.: 09171 – 96 26 0 (

Der Bundesgerichtshof hat im
Mai 2011 (Az: VIII ZR 171/10)
entschieden, dass eine
Tankstellenbetreiberin die zur
Ermittlung eines Kunden
aufgewandten Kosten von
diesem erstattet verlangen
kann, wenn er das
Tankstellengelände ver-
lässt, ohne zuvor zu
bezahlen.
Ein Autofahrer tankte  an
der von der Klägerin
geführ ten Selbstbedie-
nungstankstelle Diesel-
kraftstoff zum Preis von
10,01 €. An der Kasse bezahlte
er lediglich einen Schokoriegel
und zwei Vignetten zu einem
Gesamtpreis von 25,30 €. Die
Klägerin schaltete, nachdem sie
bemerkt hatte, dass der
Kraftstoff nicht bezahlt worden
war, ein Detektivbüro zur
Ermittlung des Beklagten ein.
Hierfür sind Kosten in Höhe von
137 € angefallen. Zudem
begehr t die Klägerin die
Erstattung einer Auslagen-
pauschale von 25 € und
vorgerichtl icher Anwalts-
gebühren in Höhe von 39 €.
Das Amtsgericht hat die Klage

abgewiesen. Auf die Berufung der
Klägerin hat das Landgericht ihr
stattgegeben. Die dagegen gerichtete
Revision des Beklagten blieb ohne
Erfolg.
Der  Bundesgerichtshof kam zu dem

Ergebnis, dass der
Klägerin die geltend
gemachten Beträge als
Verzugsschaden gemäß
§�280 Abs. 1, 2,§�286 Abs.
1, Abs. 2 Nr. 4 BGB
zustehen. Der Senat hat in
der Entscheidung klar-
gestellt, dass beim Tanken
an einer Selbstbedienungs-

tankstelle ein Kaufvertrag über den
Kraftstoff bereits mit der Entnahme
desselben zustande kommt. Der Senat
hat zudem entschieden, dass sich der
Beklagte bereits zum Zeitpunkt des
Verlassens der Tankstelle im Verzug
mit seiner Zahlungspflicht befunden
hat, so dass es einer Mahnung ≠für
den Verzugseintritt hier nicht bedurfte.
Denn es ist dem Kunden einer
S e l b s t b e d i e n u n g s t a n k s t e l l e
offensichtlich, dass er unverzüglich
nach dem Tanken den Kaufpreis
entrichten muss. Eine gesonderte
Zahlungsaufforderung ist dem
Tankstellenbetreiber zudem in der
Regel ohne erheblichen Aufwand nicht

Detektivkosten sind beim Tankbetrug  zu erstatten

möglich, sobald der Kunde die
Tankstelle verlassen hat, da ihm die
Personalien des Kunden und
dessen Anschrift unbekannt sind.
Als Folge des Verzuges kann die
Klägerin Ersatz ihrer Rechts-
verfolgungskosten verlangen.
Dazu gehören im entschiedenen
Fall auch die Kosten des
Detektivbüros, da eine mehr-
stündige Videoauswer tung
vorgenommen werden musste, die
die Klägerin nicht mit eigenem
Personal bewerkstelligen konnte.
Für die Frage der Angemessenheit
der Höhe der Kosten ist nicht primär

auf das Verhältnis zum Kaufpreis
abzustellen, sondern darauf, ob die
Aufwendungen sich im Rahmen
dessen halten, was ein verständiger
Mensch in gleicher Lage
aufgewandt hätte. Dies war nach
den vom Bundesgerichtshof
gebilligten Feststellungen des
Berufungsgerichts hier der Fall, weil
Tankstellenbetreiber sich auch bei
relativ geringfügigen Beträgen nicht
darauf verweisen lassen müssen,
von Ermittlungen wegen unbezahlt
getankten Kraftstoffs abzusehen.

Mitgeteilt von Stefan Krick
Rechtsanwalt und Fachanwalt
für Familienrecht
Kugelbühlstraße 30, 91154 Roth
Tel.: 09171 - 97 888



      ROTHER   Oktober 2011 19

Werkhof Regenbogen e.V.

Bekleidung für jedes Alter
✓ Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-

und Sportbekleidung aller Art
✓ Hüte, Mützen, Schals, Handschuhe
✓ Unterwäsche, Strümpfe etc.

Hausrat
✓ Ess- und Kochgeschirr
✓ Tischgeschirr, Gläser, Becher
✓ Bestecke, Koch- und Schöpflöffel
✓ Handtücher, Bettwäsche u. Vorhänge

Schuhe
✓ Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-,

Sport- und Babyschuhe aller Art

Babybedarf
✓ Babybekleidung, Babydecken
✓ Babyspielzeug

Sport, Spiel und Freizeit
✓ Kinderspielzeug, Kartenspiele
✓ Plüsch- und Kuscheltiere
✓ kleine Sportartikel, Bälle
✓ Musikinstrumente (guter Zustand)

Bücher
✓ Unterhaltungs- und Fachliteratur

(jedes Alter, auch Fremdsprachen)

Fahrräder

Der Verein Werkhof Regenbogen e.V. ist eine
gemeinnützige Einrichtung, die es sich zum Ziel
gesetzt hat, Arbeitslosen, Schwerbehinderten
und sozial benachteiligten Menschen den
Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt zu ermögli-
chen.
In unseren Arbeits- und Zweckbetrieben bieten
wir verschiedene Arbeitsmaßnahmen im Bereich des Recyclings und der Wiederverwertung
von Bekleidung, Hausrat, Spielzeug, Fahrrädern, Büchern und Möbeln an.

Was wir gerne annehmen:

Verwerten
statt

wegwerfen!

Sachspendenanlieferung im Werkhof
Regenbogen e.V. und im Kaufhaus

Regenbogen (während der regulären
Öffnungs- und Einkaufszeiten)

Spielzeug-Bücher
Telefon 09171/96 74 24

Industriestr. 21-29
91154 Pfaffenhofen

Möbelhalle
Abholung oder Aus-

lieferung nach
telefonischer

Absprache
Tel. 09171/96 74 22

 www.werkhof-regenbogen.de

Ohmstraße 2 · 91154 Roth · Telefon 09171/72 21

Werkhof Regenbogen e.V.

Hier finden Sie eine große Auswahl an Beklei-
dung für die ganze Familie, Haushaltsartikel
aller Art, Schuhe und vieles mehr. Bestimmt
ist auch für Sie etwas dabei.

Kaufhaus Regenbogen
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ACHTUNG - Neue Öffnungszeiten ab Januar 2011
Mo.- Fr. 9.00 – 18.00 Uhr   -   Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
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